
Taiwan 2017 
Mitte der neunziger Jahre 
besuchte ich für mehrere 
Wochen die Inseln von 
Hongkong, danach hatte 
ich die Hoffnung, China 
würde sich bald für 
Individualtouristen  öffnen. 
Jedoch ist China bis heute 
ein umständlich zu 
bereisendes Land, ein Auto 
zu mieten und auch ohne 
Aufsicht zu fahren ist fast 
unmöglich, ebenso die 
spontane Hotelbuchung.  
Da bildet das 
demokratische Taiwan eine 
Ausnahme.  Die kleine Insel 
im Südchinesischen Meer 
mit ihrem subtropischen 
Norden, ihrem tropischen 
Süden, den mehr als 200 
Dreitausender-Gipfeln und 
den vielen endemischen 
Pflanzen und Tierarten 
steht schon lange weit 
oben auf meiner Liste.  



H. arisanensis 

H. glacialis (new) 

H. formosanus 

H. fuca (new) 

H. sonani 

αTWO NEW HYNOBIUS  
(CAUDATA: HYNOBIIDAE)  

SALAMANDERS FROM TAIWAN;  
JUNE-SHIANG LAI & KUANG-YANG LUE,  

HerpetologicaΣ спόмύΣ нллуά  

Natürlich setze ich mir auch Ziele auf einer Reise, bevorzugt Salamanderziele. Auch da hat Taiwan einiges zu bieten, obwohl es eine Insel ist und 
obwohl es am Rand der Paläarktis liegt, sind doch allein bei den Hynobiidaen fünf Arten bekannt.  
Die Recherche zu den Vorkommen gestallte sich allerdings etwas schwierig. Nur wenige Artikel sind auf Englisch erschienen und dort werden 
Fundorte sehr grob eingegrenzt. Selbst Koordinaten in verwertbarer Literatur sind nur auf die Minute genau. Liegt das am besonderen 
Schutzstatus? Herpetologen und Naturfotografen, die ich kontaktierte, antworteten auch eher spärlich oder gar nicht. Obendrein erreichte mich 
im Sommer 2016 die traurige Nachricht vom Unglück des angesehensten Salamander-Forschers Taiwans. Hab ich meine Ziele zu hoch gesteckt? 
Was wird mich erwarten? So unverschuldet unvorbereitet war ich noch nie und diesmal auch keine Verabredungen mit Kollegen vor Ort.  



Ende April war es 
dann endlich 

soweit:  
Vom Flughafen 

Taiwan Taoyuan mit 
dem  Mietwagen  

zum  
ersten Hotel im 
Dongyanshan 

National Forest 
Recreation Area  

sind es nur 70 km. 
Der Autovermieter 

hat auf mich 
gewartet, der 

Straßenverkehr ist 
vernünftig  und das 

Hotel hab ich im 
dritten Anlauf 

gefunden.  
Kein schlechter 

Start, trotz Jetlag 
und ungewohntem 

Klima. 



Das erste Hotel war vorab ausge- 
kundschaftet und vorgebucht, 
ich brauche keine Überraschung  
am ersten Tag. 
An der Rezeption ein herzlicher  
9ƳǇŦŀƴƎΦ α²ƛŜǎƻ Ƙŀǘ Ŝƛƴ 9ǳǊƻǇŅŜǊ 
gerade ihr Hotel als Start für eine Taiwanrundreise auserwählt? 
Wieso kommt ein Europäer überhaupt nach TŀƛǿŀƴΚά 
Nachdem ich mein Interesse an der einheimischen Fauna und 
Flora  erläuterte, war die Verwirrung perfekt.  



Schon beim Abendessen setzt die Dunkelheit ein und unterhalb der Restaurant-Terrasse  ruft 
lautstark ein Ranidae in einem Regenwasserbecken .  
Hylarana latouchii  wird in der Dämmerung aktiv. 



Es ist Paarungszeit 
bei Hylarana 
latouchii, selbst 
kleinste 
Wasseransammlung-
en werden für die 
Eiablage okkupiert. 
 
Mit Zustimmung 
vom Hotelchef darf 
ich mit der 
Taschenlampe und 
der Kamera jeden 
Winkel der 
Außenanlage 
erforschen. Solche 
Kooperationen 
erleichtern die 
nächtliche Suche 
ungemein. 



Hylarana latouchii 
(Latouchtís frog) 



 An einem Lotusbecken 
sitzt eine  
Bufo bankorensis. 



Auf der Champingwiese eine  
weitere Bufo bankorensis. 


